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Klaus Spille übergibt die Geschäftsführung im
Verein für allgemeine und berufliche Weiterbildung
an Frank Numan. Schwieriges Aufgabenfeld wartet.

Seit32 Jahren
imEinsatz für
Benachteiligte

Von Jutta Geese

Städteregion. Klaus Spille war
Gründungsmitglied und ersterGe-
schäftsführer des Vereins für allge-
meine und berufliche Weiterbil-
dung (VabW), er hat ihn auch in
seiner Zeit als Beigeordneter der
Stadt Alsdorf entscheidend ge-
prägt – und als er vor gut fünf Jah-
ren in Pension ging, hat er noch
einmal die Geschäftsführung
übernommen, weil sich der VabW
nach Gründung der Städteregion
neu positionieren musste. Doch
jetzt soll Schluss sein. Klaus Spille
hört auf eigenen Wunsch auf.
„Wenn man auf die 70 zugeht,
reicht es“, sagt er. Heute ab 11 Uhr
gibt es deshalb einen kleinen Emp-
fang in der VabW-Zentrale am
Nordring in Alsdorf. Zu Spilles
Nachfolger hat der VabW mit
Frank Numan einen Mann be-
stimmt, der „den Verein
mit allenHöhenundTie-
fen kennt“, wie Spille
sagt.

So lange wie Klaus
Spille ist der 46-jährige
Numan dem VabW na-
türlich noch nicht ver-
bunden. Kennengelernt
hatNumandessenArbeit
1996, als er seinAnerken-
nungsjahr als Diplom-Sozialarbei-
ter hier absolviert hat. Zehn Jahre
später ist er zurückgekehrt, zuletzt
leitete der studierte Gesundheits-
und Sozialmanager die Berufsbil-
dungsstätte des VabW. Und nun
übernimmtder inVaalswohnende
Numan, der verheiratet ist und
zwei Kinder hat, die Geschäftsfüh-
rung. Er sieht es als seine vorran-
gige Aufgabe an, denVerein weiter
alsDienstleister der Kommunen in
der Städteregion zu etablieren, als
verlässlichen Partner im Bildungs-

bereich, als innovativen Qualifi-
zierungsträger für Menschen, die
es schwer haben, auf dem Arbeits-
markt Fuß zu fassen. An Ideen
mangelt es Numan dabei nicht.
Wie Spille ist er einer, der weiß,
dass er in diesem schwierigen Ge-
schäftsbereich dicke Bretter boh-
ren muss, um zum Ziel zu kom-
men. Und er ist einer, der auf Ko-
operationen „auf Augenhöhe“
setzt.

1984 gegründet

Dass er noch als Pensionär mit
demVabWbeschäftigt seinwürde,
hätte sich Klaus Spille Mitte der
1980er Jahre nicht träumen lassen.
„Der Verein ist 1984 gegründet
worden, weil der EBV – der Esch-
weiler Bergwerksverein – nicht
mehr ausbilden durfte. Der Berg-
bauwar ja damals ein autarker Aus-

bilder, vom Hauptschulabschluss
bis zum Diplom-Ingenieur“, erin-
nert sich Spille. Die Kommunen,
insbesondere die im Nordkreis,
standen vor der Herausforderung,
das Auslaufen des Steinkohleberg-
baus sozialverträglich zu gestalten.
„Damals entstanddie für diese Zeit
innovative Idee, allgemeine Bil-
dung und berufliche Bildung zu-
sammenzuführen.“ Will heißen:
junge Menschen zum einen für
den allgemeinen Arbeitsmarkt zu
qualifizieren und ihnen zumande-

ren die Möglichkeit zu geben, ne-
ben dem Beruf oder nach einer
Ausbildung das Abitur zumachen.
Für letzteres wurde 1986 das zum
VabW gehörende Euregio-Kolleg
gegründet. „Der Verein sollte vor-
rübergehend den Strukturwandel
in der Region begleiten“, sagt
Spille. „Das ist jetzt 32 Jahre her
und der VabW ist nach wie vor un-
verzichtbar.“ Denn nach wie vor
gibt es viele Menschen, die ohne
Förderung durch Einrichtungen
wie den VabW kaum eine Chance
auf eine Erwerbstätigkeit haben.
Hunderte finden Jahr für Jahr den
Einstieg in den Arbeitsmarkt mit
Hilfe von VabW-Maßnahmen,
Zehntausende waren es seit der
Gründung (siehe Info-Box). Es ist
ein schwieriges Aufgabenfeld, sagt
Spille. Ermeint damit vor allemdie
arbeitsmarktpolitischen Rahmen-
bedingungen. Immer wieder wer-
den Mittel für Qualifizierungs-
maßnahmen gekürzt oder umver-
teilt. Bund, Land oder EU stehen
sich da in nichts nach. Ein Ärger-
nis in Augen von Spille und Nu-
man ist, dass die Arbeitsagentur

ihre Maßnahmen für Arbeitslose
europaweit ausschreibenmuss.

Qualitätsdiskussion

„Und genommen werden muss
dann der Träger, der das billigste
Angebot abgibt.“Qualität spiele da
keine Rolle, auch nicht regionale
Verwurzelung und damit einher-
gehende Vernetzungmit anderen
Trägern, mit Unternehmen und
mit den Kammer. „Wir müssen

aber die Qualitätsdiskussion füh-
ren“, ist Spille überzeugt. Undman
hört raus, dass er noch immer mit
Leidenschaft dabei ist undwie sehr
ihm die Arbeit für benachteiligte
Menschen amHerzen liegt. „Es hat
mir immer Spaß gemacht, hiermit
den Kollegen zu arbeiten“, sagt er.
Man darf getrost davon ausgehen,
dass er auch nach seinem Aus-
scheiden aus der Geschäftsfüh-
rung die Arbeit des VabWaufmerk-
sam verfolgen wird.

„Es hat mir immer Spaß
gemacht, hier mit den
Kollegen zu arbeiten.“
KlauS SpillE, SchEidEndEr
GESchäftSführEr dES VaBw

Mehr als 32 000 junge Erwachsene
hat der VabW seit Mitte der 1980er
Jahre in hunderten Maßnahmen au-
ßerbetrieblich ausgebildet, umge-
schult, berufsoriertiert qualifiziert
und sozial beschäftigt. Rund 3000
von ihnen haben in einem von zwei
Dutzend Berufen ihre Abschlussprü-
fung vor der Handwerks- oder der
Industrie- und Handelskammer ab-
gelegt.

durchschnittlich 65 prozent der

Teilnehmer an einer VabW-Maß-
nahme wurden in den sogenannten
ersten Arbeitsmarkt vermittelt.

Mehr als 100Millionen Euro hat
der VaBW bislang an öffentlichen
Mitteln durch Aufträge für Maßnah-
men der Arbeitsagentur sowie für
Projekte von Bund, Land und EU ein-
gesetzt. Hauptziel war die Bekämp-
fung von Jugendarbeitslosigkeit und
von sozialen Problemen der jungen
Erwachsenen.

tausende junge Erwachsene in den Job begleitet

Redaktion Städteregion
(montags bis freitags, 10 - 18 Uhr)
tel.: 0241/5101-366
fax: 0241/5101-360
staedteregion@zeitungsverlag-aachen.de
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Kurznotiert
Zwei Räuber reißen Frau
Goldkette vom Hals
aachen.Dank aufmerksamer
Zeugen konnte die Polizei zwei
jugendliche Räuber festneh-
men. Die jungenMänner hat-
ten an der Bushaltestelle Au-
gust-Macke-Straße eine Hals-
kette geraubt. Von hinten grif-
fen sie eine Frau an, hielten ihr
die Arme fest und rissen ihr
dann die Goldkette vomHals.
Die Frau blieb unverletzt.Wäh-
rend ein Fahrradfahrer zunächst
die Verfolgung der Täter auf-
nahm, beobachtete eine An-
wohnerin die Flüchtigen in ei-
nemGarten. Die Polizei suchte
daraufhin gezielt in diesem Be-
reich und konnte so die beiden
16 Jahre alten Jugendlichen
festnehmen.

Diewochenmärkte
werden verschoben
aachen.DerWochenmarkt vor
demAachener Rathaus wird
aufgrund der Verleihung des
Karlspreises von Donnerstag,
14., aufMittwoch, 13. Mai, vor-
verlegt.Wegen entsprechender
Aufbauarbeiten auf demMarkt
wird derWochenmarkt aller-
dings zum Elisenbrunnen ver-
legt. Auch der Donnerstags-
Markt auf dem Eilendorfer Se-
verinusplatz wird nachMittei-
lung des städtischen Presseamts
aufMittwoch, 13. Mai, vorver-
legt.Wichtig: DerWochen-
markt vor dem Rathaus am
Dienstag, 12. Mai, wird nicht
verlegt und findet wie gewohnt
dort statt. Am 15. und 16.Mai
finden dieWochenmärkte dann
wieder zur gewohnten Zeit und
am gewohntenOrt statt. Über
die Verschiebungen derWo-
chenmärkte informiert die Stadt
Aachen auch per Newsletter,
denman im Internet abonnie-
ren kann.

? Informationen imNetz unter:
aachen.de/wochenmaerkte

Führungswechsel beimVabW: Klaus Spille(links) gibt auf eigenenWunsch die Geschäftsführung ab. Sein Nach-
folger ist ab dem 1. Mai Frank Numan. Foto: Jutta Geese

PUNKTE-HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Aus unserer
TV-Werbung

Sensationspreis der Woche

49CENT

Schweine-
Rückensteaks
versch.
mariniert
100 g

Chile:
Tafeltrauben rosé
»Red Globe«, Kl. I
1 kg

Zimbo
Vier Jahreszeiten
Salami
100 g

Knorr
Fix
versch. Sorten,
(100 g = 0.49-1.88)
26-100-g-Btl.

Niederlande/
Österreich:
Gurke
Kl. I
St.

Frische
Hähnchen- oder
Puten-Steaks
in versch. Joghurt-
Marinaden, SB-verpackt
100 g

Funny-frisch
Chipsfrisch oder Chio Chips
(100 g = 0.79-1.16)
120-175-g-Btl.
oder Erdnuss-Flippies
(100 g = 0.56-0.70)
200-250-g-Btl.

Philadelphia
versch. Sorten,
(100 g = 0.50)
175-g-Pckg.

Hähnchen-Grillplatte
2 Oberschenkel, 2 Unter-
schenkel, 3-5 Flügel ohne
Spitze, mit Paprikawürzung,
SB-verpackt,
(1 kg = 4.16)
800-g-Pckg.

 Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil: 

 33%!  33%!  33%! 

 Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil: 

 44%!  44%!  44%! 
 Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil: 

 30%!  30%!  30%!  30%!  30%!  30%! 

 Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil: 

 36%!  36%!  36%! 

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS AKTIONSPREIS

2.79

0.99

0.49

0.39

0.69

1.39

0.88 3.33

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz von
2 € (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend gemacht
werden. Angebote sind bis zum 02.05.2015 gültig. PAYBACK
Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen beispielhaft.

beim Kauf von
WASCH-, PUTZ- UND
REINIGUNGSMITTEL
im Gesamtwert von über
2 €*

beim Kauf von
KERRYGOLD
SB-PRODUKTEN
im Gesamtwert von über
2 €*

30FACH
PUNKT

E

10FACH
PUNKT

E

Nürburg Quelle
Mineralwasser
versch. Sorten,
(1 l = 0.38)
12 x 1-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 4.50 Pfand

Krombacher
versch. Sorten,
(1 l = 1.18)
11 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 2.38 Pfand

 Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil: 

 20%!  20%!  20%!  20%!  20%!  20%! 
 Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil:  Ihr Preisvorteil: 

 16%!  16%!  16%! 

AKTIONSPREIS AKTIONSPREIS

4.59
 16%!  16%!  16%! 

6.49

KW 18 Gültig bis 02.05.2015

Die neue Disney Sammelaktion.
GRATIS! 4 Sticker pro 10€ Einkaufswert.
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In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7bis22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL. www.rewe.de


